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Einen Folterknecht braucht es nicht. Estelle (Selena Bakalios) (v.l.), Inès (Pia Koch) und Garcin (Antonio Gerolamo
Fancellu) zerfleischen sich selbst.
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In die „Sehnsucht“-Spielzeit startet das Theater Naumburg mit Sartres Schauspiel
„Geschlossene Gesellschaft“.
Premiere mit beklemmender Clubatmosphäre.

Es ist der ganz persönliche „Highway to Hell“ an diesem Naumburger Premierenabend. Karte
abholen und wie gewohnt abtauchen in einen geselligen Theaterabend - Fehlanzeige. Von der Abendkasse im
Marientor geht es zumeist nur zu zweit oder allein direkt ins fast menschenleere historische Rund, um dort eine
Gesundheitserklärung auszufüllen. Mit dieser samt Ticket geht es zur Marien-Magdalenen-Kirche, um mit
aufgesetzter Maske in Abstand einen der weit auseinandergezogenen Einer- oder Zweierplätze auf den
Kirchenbänken anzusteuern und sich nach einem gefühlten bürokratischen Hürdenlauf niederzulassen.
Ungewohnt still harren die Zuschauer der Dinge, die da auf der unter der Kanzel aufgebauten Bühne kommen
würden.
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